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Die zweite, sehr umfangreiche Abhandlung, die als zweite Publi-
cation zum Drucke gelangen wird, fuhrt den Titel: Dr. Alex. Bi t tner , 
Die Brachiopoden der alpinen Trias mit 40 Tafeln, wovon bisher 38 
ebenfalls schon gedruckt vorliegen. 

Vom XXXIX. Bande unseres J a h r b u c h e s 1889 ist das erste 
Doppelheft (Heft 1 und 2) bereits ausgegeben und das zweite Doppel­
heft (Heft 3 und 4) in der Vollendung begriffen. 

Der XXXIX. Band unseres Jahrbuches enthält Artikeln der fol­
genden Autoren: Claudius Angermann ; Dr. Alexander B i t t n e r ; 
Prof. Dr. J. B laas in Innsbruck; Dr. Fritz Frech in Berlin; Georg 
Geyer ; C. v. John ; Dr. Josef v. S i c m i r a d z k i in Lemberg; 
Dr. Hj. S jögren in Baku; Dr. Guido S t ä c h e ; D. S tu r ; Dr. L. 
v . T a u s c h ; Dr. Emil T ic tzc ; Dr. K. Ant. Wei thof er; S. Freih. 
v. Wöhrmann. 

Im Jahrgange 1889 unserer Ve rhand lungen sind Original­
beiträge enthalten von den Herren: Franz Bar tonec in Siersza; 
H. Bergmann in Neu-Bydzov: Dr. Alexander B i t t n e r ; Prof. J. 
B l a a s ; Gejza v. B u k o w s k i , C. v. C am er lau der ; Prof. M. 
C a n a v a r i in Pisa; A. Ca th re in in Innsbruck; Dr. C. Clar in 
Gleichenberg; H. Baron v. Foul Ion; Georg Geyer ; H. Grave in 
Fiinfhaus; Dr. W. C. G um bei in München; Dr. J. E. Hibsch in 
Leitmeritz; Prof. R. Hö'rnes in Graz; Dr. K r a m b e r g e r - G or-
j a n o v i c in Agram; Prof. Dr. G. C. L a u b e in Prag; Dr. Hans 
L c c h l c i t n e r : Dr. E. v. Mojsiso vi es; Prof. Dr. M. Ncumayr , 
Prof. Julian N i e d z w i e d z k i in Lemberg; C. M. Pau l ; Jos. 
Prochf'izk a; Prof. II. Rosenbuseh ; Hofrath Josef R o s s i w a 1 
Ritter v. S t o l l e n a u ; Prof. A. R z e h ä k ; Dr. Gottfried S t a r k l ; 
D. S tu r ; Dr. Leopold v. Tausch : Friedrich T e l l e r ; Dr. Emil 
T i e t z e; Dr. V. U h 1 i g; Josef U11 e p i t s c h in Gnezda, Zipser Comitat; 
M. V a c e k ; Constantin v. V o g d t; K. A. W e i t h o f e r; Thaddäus 
Wisn iowsk i in Truskawiec; Baron A. de Zigno in Padua. 

Im chemischen L a b o r a t o r i u m wurden zahlreiche Unter­
suchungen für Parteien vorgenommen. Im Ganzen gaben 100 Parteien 
160 verschiedene Proben zur Untersuchung, von denen von 89 Einsendern 
für 145 Proben die tarifmässigen Taxen erlegt wurden. Ueber die in den 
Jahren 1888 und 1889 im Laboratorium durchgeführten Untersuchungen 
wird demnächst eine Zusammenstellung in unserem Jahrbuch erscheinen. 

Wie die oben angeführten Daten schon erkennen lassen, hat die 
Anzahl der für Parteien durchgeführten Untersuchungen eine Höhe er­
reicht , die es den beiden Chemikern der Anstalt zur Pflicht machte, 
ihre ganze Arbeitskraft fast ausschliesslich der Ausführung dieser Arbeiten 
zu widmen, so dass ihnen nahezu keine Zeit für rein wissenschaftliche 
Thätigkeit übrig blieb; es wären denn d i e A n a l y s c n d e r v i e r H a u p t -
que l l en v o n L u h a t s ch o w i tz hierher zu rechnen, deren Abschluss in 
kürzester Zeit erfolgen und über die eine selbständige Publication er­
scheinen wird. Bei dieser Gelegenheit handelt es sieh auch um Durch­
führung der Ana lyse der Gase dieser Quellen und wurde ein eigener 
Raum für Gasanalysen eingerichtet, wodurch eine erwünschte Erwei­
terung der im Laboratorium ausführbaren Arbeiten erzielt wurde. 
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Ich habe hier beizufügen, dass es mich sehr gefreut hat zu sehen, 
wie unsere Chemiker freudig Hand anlegten, um diese Erweiterung 
unseres Laboratoriums zu ermöglichen. Die vermehrte Arbeit haben sie 
zu bewältigen, und ich habe nicht gezögert, trotzdem unser Laboratorium 
die demselben gewährte Dotation verausgabt, also eine Ueberschreitung 
in sicherer Aussicht stand, die nöthigen Geldmitteln aus anderen Ver­
lägen zur Disposition zu stellen, in der Hoffnung, dass hierdurch einerseits 
ein ganz neues Fe ld für unse re S tud ien eröffnet wird, anderer­
seits die E innahmen unse res L a b o r a t o r i u m s einer eventuellen 
Steigerung zugeführt werden. 

Unser seit 40 Jahren bestehendes Laboratorium erhält nunmehr 
die nöthige Menge von Quecks i lbe r ; es wurde auch die nöthige 
Q u e c k e i l b e r w a n n e mit dem zugehörigen Eudiomete r und 
A b s o r p t i o n s r ö h r e n angeschafft, ein Barometer in Stand gesetzt, 
Ruhmkorff und F l a s c h c n e l e m e n t herbeigeschafft und wird das 
weiter Nöthige eventuell nachgetragen. 

Der Vorstand des chemischen Laboratoriums, Herr C. v. John, 
setzte, so weit es ihm möglich war, seine Untersuchungen über Granate 
und Pyrope fort, während Herr Baron F o u 11 o n sich mit der weiteren 
Untersuchung der von Herrn G. v. B u k o w s k i in Rhodus und Klein­
asien gesammelten Gesteine befasste. Im Frühjahr hatte Herr Baron 
Foul ion Gelegenheit, die Sammlungen in Petersburg zu sehen und 
im privaten Interesse eine Reise in den mittleren Ural zu machen, wobei 
er unter Anderem Tagil, Beresowsk und Rewda besuchen konnte. 

Hier sei es gestattet, die Nachricht einzuschalten, dass unser 
hochgeehrter langjähriger Freund und Arbeitsgenossc, Herr A. P a t e r a , 
in den Räumen unserer Anstalt, resp. in dem ehemaligen k. k. chemisch­
hüttenmännischen Laboratorium, seit dem vergangenen Frühjahre auf­
gehört hat, seine Thätigkeit fortzusetzen. Mit allerhöchster Anerkennung 
seiner langjährigen erspriesslichen Dienstleistung und der Verleihung 
des Titels und Charakters eines Hofrathes wurde derselbe in den 
dauernden Ruhestand versetzt und lebt nunmehr auf dem Lande, zu 
Znaim in Mähren, im Kreise seiner Angehörigen. Möge ihm die er­
wünschte ungestörte Ruhe noch durch lange Jahre vergönnt sein! 

Unser Arch iv betreffend, möchte ich mir erlauben, zu notificiren, 
dass im Jahre 1889, ungerechnet eine Menge privater Anfragen, die 
besser zu den Agenden eines Auskunftsbureaus gehören würden, 512 
Actennummern zugewachsen sind. Nach Angabe des Herrn E. G i r a r d i 
sind darunter 65 Erlässe des hohen k. k. Ministeriums für Cultus und 
Unterricht und 50 Berichte der Direction an dasselbe hohe k. k. 
Ministerium. 

Für die R e s t a u r i r u n g des A m t s g e b ä u d e s der k. k. geo­
logischen Reichsanstalt ist durch die Gnade des hohen k. k. Ministeriums 
für Cultus und Unterricht und des hohen k. k. Finanzministeriums 
eine ausserordentliche Ausgabe von 4600 fl. in das Präliminare des 
Jahres 1890 eingestellt worden, welche, vorbehaltlich der verfassungs­
mässigen Genehmigung, im kommenden Frühjahre zur Verwendung 
gelangen wird. 

In dem Entwürfe zu r G r Und u n g e i n e s R e i c h s i n s t i t u t e s 
für die geo log i sche Durchfo r schung des ö s t e r r e i c h i s c h e n 


